
Stt ffidttrift
Vom weftl . Kriegsschauplatz.

t « . Srotzr » Hauptquartier . 1. Offbr.,
abend». «Amtlich.»

Am ZI. Sptrmber wurden dl» höhen »an Roy«
und Areonoy (nordwestl. m»n Itoyon » den - ran,äsen
entriffen.

Südöstlich non St . Mihiet wurden am 1. Oktober
Angriff, Mn lau « her »urückgewielen. Dt» Fran,,sen
hatten dabei schwere Verlust«.

vrr Angriff aus Antwerpen schreite« rrsol,reich
sort.

Aus dem östlich« , krieg . schauplah keine Der-
öndernnß.

'S " Die Riesenschlacht im Westen.
. ® • r 11" • *• Oriob*r. Srr „» erliiifr Lotal « »„ ig»r" |d)rribt
rif l*btcn Depelchen au» bei» ÜirofjNi y,augiguMticr D. rf üllbft. r
Itm* (tr«tMl(d)fn (fin,t«lhrlt»n. Wa» mir ub»r orrmibitKii, mal
bri aller 3uril<fbalrung »iitlibirb»n giinftlg. -»och giinftlg»r mir!
-'"" »7 Ausblick auf Da» buch rool)l lungjain brranimbrnbf Unix
brr .»irfrnfchiachi. mrnn man sich brn näberrn Zuftanb brr kämplen

^bupprn ansirbl Wir babrn Trirgramnir au» »ngltfchenu»l
iranzöNfchen OueUen verästenlltchi, bir rrlrnnrn tlesten, bah bi.
nrrbiinbrtrn rrupprn — ba, rninbrftr ,u fngen - nicht mrbr im
«rfl» bt« Mrtiffniubr» ibrrr fbrprrlMirn »Nb frriifchrn» rät, , finb
l-rmorgrnllbrr barf brrvarnrbobrn mrrbrn. bah »nfrrr Truppen
>«> nach mir oor tapfer fchiaarn unb nach mir vor einen oorjüg.

ainbrun machen Die Orbittivg binier ber Front , über deren
nutlttgkett nicht» gefagt zu merben braucht , ist muftergüiiig.

Die französischen» nstetin».
r Varli.  30 . Seplbr . (dir . Fickst ) fttnl » nachmittag uni .1 llbr
ti-iirbt folgende » Bulletin ansgegeben : Auf unferer Linien , nördlich
ter Lomnie , entmiikeit fich die Aktion immer mebr nach Borden,
.imifchen der vife und der Ni»ne machte der Feinb einen beftigen
tingeiff auf Irarg -leMani fetrna I» Kilomeier norböftüch non
ttampiegne ». norböfttich oom Waide non Laigue . Cim Zentrum
iierrfchl Buhe Fn der gefamten Frank van Beim » bi» znr Maa»
und im Woenre fanden febr heftige » ämpke fiat , « nf dem rechten
Hinge ! find feine Nenberungen eingetreten.

Pari » , I . vttober . (dir . Ifritl ) Ein gefiern nacht NM
>i Ubr ausgegebeneo Bulletin ertiör », die allgemeine Lage fei be.
-riebigenb und e» feien feine bemertenernerte Nenbenmge » in der
i>rani eingetreten . Da » Pnbiitnm von -pari » bat fich nnnmebr an
den «gebanten gernöbnt . bah die Biefenfchiacht noch viele lag»
dauern tonne . Man errnartet die Löfnng fehl auch niltit mebr von
dem oft angetünbigten tkintreifen gebeimnisvoiler erotischer Irnp.
t-en, fonbern man rneih nnnmebr , bah mir die regeimöhigen ein.
deiniifchen « erftörtnngen berangefnbrt merben können . An der
Westkrant , mo die Frnnzote » mieberbnit verfnchten , den rechten
dentfchen Flügel zu umgeben , bebn « fich die Schlachtlinle immer
mebr nach Borde » .

Die erfchöpften Feinde,  Eine annüche -ftariier Mel.
dmig von der iehten Nacht betagt : Die Lage if! im allgemeinen be.
-riedigenb . Der „Temps " fchreibt : Die» if, der « ). Ina de, »tri ».

der fiebenzebnie der grohen Aisne Lchiach , tks if, ein»
-äilachi der Eefchäpfnng

Die tgren , macht in den Bog eien Strahburg.
nienerai der Infanterie v. Eberbarbt , der bisberige tgauverneni
»a» Strahburg . eriöht folgenden Kaep » Tagesbefebl : Se . Mo,,
der » aller und König baden die Gnade gebabi . mir da» difcrur
-irru , I . Mlafif ZN verleiben . Fch rneih , bah ich diele An « ,»ich.
»ang nur »er Tapierteil und Ausdauer der mir nnierfiellten Irnp.
een verdanke MttZältlgkeil baben Prenhen . Bauern . Würiiem.
i-erger und Babenfer dem Ansturm starker lranzvfllcher Kralle
nnderitanbrn und ibnen den Znlrltl in die beniichen « ogeieniaier
vermebN . Da » Bint . da « in bieten fchmeren stampftagen gefiafien
a>. ist nicht umfvnft dabin gegeben Di» Enibebruiigen und A» .
UiengMigeN in dem ninvegiamen " iebirqsgei .inde und bei dem an
dauernde » Begenmetler mnhten iviiiig eriragen werden , nm nufere
iiennattichen Flnren ,n fchiihen Mit festem Bertranen lebe ich
-nich den kämmenden Tagen enlgegen denn mil fvich kapieren
>d-n,irren und Loibaten n-erde ich auch iernerbin alle Angriffe
de, Feinbe » siegreich »brneifen.

Berlin  Gegenüber ir .nizöfiichen Mickbmiaen . e» leien bei
. : ieinerzeitigen Bii <kn»>rt»beivegnng nuferer steeie in Frvnkrcub

E-linbabnzüge in Felnbe -banb gefallen , ist lestzvstelleii , bah
einiger Ellenbabnivagen m den Best, , de« Heindes geiangi ist:

:-enia unrichtig ist di» Meldung de» Matin . die piainaien ilötteu
n der Maas öfterreichiiche jfunanen an » Trieft erbeniei . oder die
>der» Bachricht , »s lei einer unserer , 2 Zentimeter Marler in

.. .nndesband gefallen
W . B . Berlin,  bin Mütagsbiait gibi eine ünierrebung

a- eker, Iveiche der ilorreipandeni der Dmin Man in Pari » INN
■'uri» »ernmubeien Zuabrnvistzler balle , welcher erzöblle . am Ai.

epiember fei »ine Brigade von Ulm Znuven in da » benifeiie Ma
i .nengemebrfeuer geraien unb in ., auf sim tteichineiinnndeie

nniieben nuirben

Aar velgien.
Vir Einschließungder Jestung Antwerpen.

A m st » e b a in. Die rnoNreichen offiziellen Antrnerpener Be¬
richt» oerfchrneige» bi» Bernichtung der zrnel Fort » durch die
Deutschen . Die Berichte bebaupten , den Deutschen fei e» nicht ge.
langen , die Aktion der Fort » zu vermindern . — Der beigifche Be-
eicht, der noch Sonntag oon einem grohen beigifchen Sieg bei
Tennonde und von der Zurückmeefnng der Deutschen sprach , er¬
klärt nun , bah bei Termonbe ein fchrnere» bentfche» Gefchüst stebe,
da » oon dort ou» die Fori » bcichieh», allerdings , mir der Bericht
sagt , „obne »ennensmerie Wirkung " . — Ganze Karamanen von
Flüchtlingen an » den Gemeinden , die zniifchen den einzelnen Fori,
liegen , kommen in « ntrnerpen an . lleber 150 «M>0 Fiüchtiinge find
auherbem nach Gent und btttiv nach Brügge gegangen.

0 ti Millionen deutscher Schaden in  B r ii f f 1 1.
Ban deutschen Flüchtlingen find bieder mebr ai » HU Millionen
Franken Schaden angemeldet , der von den Brüffeiern vor dem
Einzug der Deutschen angerichte « morden ist. Alle Schöben , die
vor der Belegung Brüffei » doN angerichiet ivurden , muh die St .ibt
Brüste ! selbst bezobien.

Die oerrnelgerle Aoniribution Brüffei ».
Amsterdam,  2 Vtiaber General v. Lütirnig b»t in Brüstet
eine Proklamation anfchiagen lasten , bah infolge der Bichtbezabii ng
der Kelegsfteuer oon fegt an bi» Begnifitionsbon » nicht mehr be-
zablt merben

vre brlgifch, Franküreuefrieg in engfifcher und fran,öfstcher
veleuchtung.

A-r.brenb des Baikaukriege » bat man fich NI U' iiglaiib lebbaft
iilirr die begangenen Greuel entrüstet und ganz befonber » scharf rer-
urteilt , bah fettst, die Bevölkerung an den stampfen teiigenonmien
habe . Seitdem England fetbft zu den striegfübrenben gehurt,
scheint es feine « nfichten oollftönbig geönbert ZN haben . Illustrierte
^eitfchristen bringen Biiber , in denen der Franktireurtrieg der
Belgier nicht nur ahn » rneitere » zugegeben , fvnbern ai » etnni»
ileidenhaft », gepriesen und verherrlicht rnirb . In „The Sphere ",
Lvnbi .n. vom 22. August Igtf , findet fich ein Bild , da » eine Fia»
barftellt , die, umringt von ihren « inbern , an » einer Türöffm -ug
auf Ulanen fchieht. Eine aneführliche Unterschrift klön die Leier
dieser „Familien,eltfchrlf, " über b>» Tätigkeit der Franktireursrau
auf Ei » rneitere » Bild zeigt beivaffnete Arbeiter , die mit Sensen,
.stacken und stnüppeln ihr steim verteidigen . Am bezeichnenbfien
ist bi« Unierfchrift , bi» einem in „The Graphic " »rfchienenen Bild«
beigeoeben ist. Beigifche Frauen knien an der Bahre »ine » sterben-
den belgischen Salbaten . Bei der Besprechung her „Berbienkie"
belgischer Frauen helht «» bann : „Sie triebe » manche » Angriff
von Ulanen zurück und machten bei sterstol 2im Deutsch» durch
kochende» Wafsee kampsnnföbig ." Die sra » ,asilche »steitung
LAvenir , Beim «, bestätigt diele Schenhüchkeite » in einem Artikel
übei die beidennirttige Berteibignng der Frauen von sterftal . Sie
fchreibt : Die Stabt ivar natürlich beim Einzug der Deuihtien l .-er
von alle » maffensöhlgen Männern . Aber die Frauen , meist ,i,
«rbeiterinndn der grohen wakfenfabrik . batten gefchmoren . die
bentfche» Truppen an der Bests,ergreifnng der Fabrik ,n hindern.
Sie bernaffnete » fich daher mtt Bevoloern und mit allem , mas als
Waffe bienen konnte . Sie trieben mebrmal » die Angriff » der
Ulanen zuiiick. und als ihre Mnnltio » »rföiöpft mar , verbarrikadier,
ten fl» sich ln ihre » stänsei» und goss»» von ban kochendes Wai -.' r
auf bi» einbrmgenben Deutschen . Man sagt , bah .1111) Deutsche durch
Berbrini iingen anher Gefecht gesel» mürben . Greis » und Kinder
nainven an dieser Berteibignng teil . Mit der Berbreitnng dieser
Darstellungen gestehen bi» Engländer und Franzofen nicht nur die
Berbrechen ihrer belgischen « unbeogenvsse » ein , sie geben sogar
ihre, » Einverständnis damit ganz unoeriiohie » Ausdruck . Bessere
.stengen dafür , bah nnfere braven Truppen in Belgien nur in in-,
rechtigler Bvtrnehr gehandelt haben , können mir NN» nicht niünfch -n.

Bo « der deutsche « Kriegsflotte.
von der »Emden".

W . B . London,  I . Oktober . iBichtamtiich .s 2 », „Dali,,
Telegraph " schreibt Archibald » nrd iibtr den Kreuzer „Emden " :
Das Schiff bat ein ideale » Feld für leine Operationen gesunden,
iveil dort eine grohe Anzahl von Schüfen passiert und weil die
„Emden " viele Buchten benugen und sich vor den englischen streu,
zern verbergen kann . Anherdem hat die „En,den " den grohen Bar.
teil der Zihnelligkeii : sie kann stei». menn sie in Gefahr ist. fläch
len . Ihre Leistungen erfüllen uns mit Bernnnderung . Wir dürfen
den Kapitän v. Müller zu seinem iinieniebmnngsgeist beglück
mänsche ». mell er nicht nur mit Menschlichkeit , sonber » auch mit
ütiicksichl gegen die brililche Mannschasi verfährt . Diefer Seeossi
zier muh als der de Wei des Meere » bezeichnet werben . Seine
Pniitik ist ganz einzigariiz . Fn keinem Seekriege der allen und
neuen Feit Hai »in seinbliches Scktüs die Taktik de» berubmien
Gnerillafübrer « zu Lande versalgt , nämlich die. non der Beule zu
lebe » und die Gefangenen lreizulassen . Gerade der Erfolg der
„Emden " macht es schwer, sie zur Strecke zu bringen . In diesem
■Falle wirb es nichls nnsten , verditäilige stalilenschisse zu verlolgen.
Die „Eniden " kann staltien unüanst bekommen , und sie nimmt iialllr
sich, so viel sie siiliren kann . Wir belierrschen die Meere , aber nicht
jede Ouadeaiineiie der Meere . Wir bentihen die -sterrschast zur
See . um nn » die 3 »,ubr an Lebensmitteln und ktiobstaslen
sichern sawie znr foilfä,reitenden militärischen Mabiilsiernng . Die
Leistungen der „Eindtii " können den Berlnns de» Kriege » nicht
ändern Die bleiben eine Episode . — Der ..Manchester Guardian"
schöp.t den Schaden , den der Kreuzer ..Emden " brr englischen Schiss,
sahn im Dndischen Ozean mgefiigt Hai. aus eine Miiiia » Pfund
Slerling Der Tannengebnl , der zerstörten Schiss» betrug .V) ODO
Du« -itiuii rühmt den Kapitän der ..Emden " , der dir Pemanitiiiig
der stanssahrer schonte, und bemerkt , die englische Marine l,abe in
den asiatischen Geivässern kaum sech--. Krenzei . die an '.- chiieliigkeit
der „Eniden " gleichkannne»

von -er englischen Zlotte.
Eine B a z z l a England» in der  B o r d s e e Den«

Stockholmer „Aftenbladet " wird au » London gemeldet : Dia
britlfch » Admiralität erklärt , dah die Forderung , dah stelgatand an.
gegrlssen und so »ln Weg gebahnt werden soll, nnmägiich erfüllt
werde » könnte . Der Borwnrf , dah sich die Flotte untätig uerballe,
fei unrichtig lim aber den Forderungen des Balte » in gewisser
stinficht »nlgegenzttkomm »», sei eine gründliche unb fnstematsscho
Bazzia mil kleinen Krenzern , Torpedoboote » und Unierseebvotei«
angeordnet worden.

Unser Ziel. ^ *
W B . Beeil  n . -Al» törichte und schädliche Warnung be-

zeichnete die „Deutsche Tageszeitung ", aus die Schlagwarle der
englischen Presse einzngeben , nach dei-en da » Deutsche Besch mnl,
dem Siege in die Bahnen der napoleonische » Politik elnlenken werbe.
Die Zeitung sagt:

Man sprecli» vom Krieg , nicht aber van dem zukünfiigen
Frieden Mar » regiert die Sinnde . Wir hegen da » Bertranen .,»
feinen deutschen Saäiwaliern , bah sie ba » Deutsch» Beich derart
auf ben ihm gebührenben Plai , führen , bah e» keiner Febe , ge¬
lingen wirb , da » Deutsche Beich von bieseni feinem Plag sartzn,
schreibe» .

tkin norwegische» Zeugni». ^ *
W B. ü b r i ft i a n i a. Bon zwei norwegischen *2U*i VU'ii, dis

\e\\t deutsche Militürlazorette besucht haben, schildert der eine , Dr.
Mathiesen , norwegischen Blättern seine Eindrücke wie foigi:

Man habe ihn in Deutschland überaiis srenndlich empsangen.
Die Reise sei ohne S «t»wierigkeit glatt voilstatten gegangen . Die
Stimmung in Berlin sei vortresslich . (fs gebe nur eine Ansicht.
Deutschland müsse siegen Rirgend herrschte Angst oder Riederge-
drücktheit . Das Leben in Berlin sei wie sriiher . mir sei ev nachl(.
in den Maffeee still. Die Theater seien wieder geössnet . es feiet»
durchaus nicht alle Männer im Kriege . Er habe jegt ebensoviel?
in Berlin gesehen wie sriiher . Aus den Stratzen bemerke ma«
viele verwundete Offiziere . Die Norweger in Deutschland würden
sehr liebenswürdig behandelt . Eigentlicher Franzosenhaf ; sei nicht
vorhanden . Jeder Deutsche finde den 'Wunsch der Franzosen nach
Revanche menschlich begreiflich . Frankreich kämpfe doch für etwas.
Aber die Engländer würden gehaßt , da man diese stets als Freunde
angesehen habe . Der Arzt erzählt weiter , er habe drei Lazarette
besucht und in einem sei 350 Russen . 150 Franzosen und mehre,e
hundert deutsche Verwundete , jede Ration für sich abgesondert , ge.
sehen . Es sei ein Bergnügen . diese Sauberkeit lind Ordnung in den«
Ganzen zil sehen . „Es ist eine Freude ", erklärt der Arzt . ..aus,
sprechen zu können , daß den verwundeten Feinden genau die gleiche
sorgsame Behandlung wie den verwundeten Deutschen zuteil wird ."
Die Russen hätten aus ihn keinen besonders gliten Eindruck ge¬
macht . Er habe furchtbare Verwundungen gesehen . Während der
Rückreise hätten ihm russische Flüchtlinge aus der Fähre gestanden,
daß sie von den Deutschen gut behandelt worden seien.

Die «rhtrn Tage vor dem Kriegsausbruch in Auhland.
Wir lesen in der Zioburger Leitung : In ^ rskoje Sselo haben

in den legten Tagen des Cluli zwischen dem Aaren und seiner An»
hängerschasr einerseits und dem Großfürsten Rikolai Rikolajewitsch
und seiner Gefolgschaft anderseits heftige Auseinandr 'rsegilngeir
ftattgesunden . Es muß vor aller 'Welt sestgestellt werden , das; der
Aar unter allen Uinständen mit Kaiser Wilhelm gewillt war . den
Frieden zn erhalteki . Sv konnte ei denn amh ehrlichsten Herzens
noch am 31. Juli dem deutschen Kaiser das feierliche Wort darauf
geben , daß „Rußland " keinen Krieg wünsche . Mit dem Aaren ha«'
ten mehrere Großsiirsten , denett die behagliche Rlihe und das sried'
lich-sorglase Leben wertvoller ist als ein Krieg mit sehr nngemiisenr
Alisganq . ferner auch der Ackerbaluninister Kriwoschein . der sehr
einflußreiche Fürst Trtrbegkoi und nicht zulegt die Aarin . des Groß-
Herzogs von .dessen Schwester , olles verflicht , die von dem egoistischen
Großfürsten Rikoloi Rikolojewitsch geführte Kriegsparlei von beit
schweren Folgen eines kriegerischen Konflikts mit Deutfchloud zu
überzeugen . Inzwischen ordnete Großsürst Rikoloi ohne Wisseir
des ^ rren die Mobilisierltllg der Arinee an . Er war es auch , der
mit der ihm ergebenen Vzoibeamtenschast dafür sorgte , daß der
Aar noch mehr von der Außenwelt obgeichlossen und in Unkennt'
ni» über die wirklicheit iniiitürischen Allstande im Reiche gehalten
wurde . Als das rlissische >;cer bereits den Vormarsch angetreten
hatte , erzwang er von , Aoren mit der unwahren Behauptung , daß
die Deutschen bereits in Palen einmarschiert seien und deutsche
Agenten eine Revolution zur Vernichtung des Aarentuins und drs
ganzen Kaiierhaules a, ' gezettelt hätten , die Unterschrift zum Mobil
machlingsbeiehl . die dann auch — unser Gewährsmann sagt
..schweren Gerzens " — erteilt morden ist.

W .B . W i e n . «Richtamtlich l Die Blätter betonen in brr
Besprechung des gestrigen Armeebefehls des Erzherzogs Friedrich
die onßerordentliche Bedeutung dieser Botschaft , welche in mark,
gen »ind kernigen Worten die Wahrheit über die inilitärijche Lage
ans den Kriegsschanplähen veitunde , Das ..Fremdenblatt " lagt:
..Wie aiis »«nserel Seite di.s Recht sta>«d. ist auch ans unserer Se -ta
die Alisrichtiateit Wir haben notwendig , zur Lüae unsere
Auslucht zu ttehmen Für Deiitlchlaud und m' S fpredicn La ten dev
bi' iben keere ." Das itt Wahil »eit nrid die Siegeszuversicht , iveiche
an » de,, , Armeebefehl spriä,, . jage « de Blätter , cs findet ein Echo
in der Bevolkernng der ve,blinderen Monarchie,l . die von der im
erschiitterlichen Gewißheit irfiilll sind, daß der Weltkrieg ruhinvull
von den verblindeteti Leeren zu Eude getiihrt werden tvird,

G r a j A p p n ii i) i hoi vor mehreren Wochen on den iriiheren
Präsidenten der Vereinigten Stao .en Roolevelt ein Memorandum
aciichtet . worin er nut tibel .zeligendei , Beweisen de» Rachweis
siihrt . daß nicht Oeßer,eich . Ungarn ade . Deutschland , sondern ihre
Gegner die Schuld mi den , Ausbruch des 'Weltkrieges tragen , Dis
Men 'vrandn .n führt „ a aus : Rilßland erhebt Anspruch daraui.
al -.. der litterliche Verteidige , eines ichwoche» Landes gegen ein
starkes zu gelten . Dies ist etn für llneingeiveilue berechneirk » nn,
bug . dem » Oesterreich Ungarn erllülte «>,' ,> uontheieiu feierlich,
daß e-. um Bürgschail im seinen kliujtigeu Fneden erreiiln 'u aber



ucb« Da» (Dilikt Serbiens noch bellen UuabhUngtglert
liocn wolle Ea* nurlire Ziel Rußlandsi|t dl« Perntästung Off,*
teith Ungarn«. lim Koni" >" machen mr da» nunmehr»om Za>en
offen ot-rlünbrt» Programm Ser Beretmgun« aUf'
rulfrfcher Jwrfdiafl. Bor Sem Inbuiiatc des metstätlrchen Gewif
|trs fleht das mosfowirifch« Rustlaub enllarvr als Irager teJM-unlmcrli.nn für die Schrecken des Welllrt-Res Jeder cm,«ne
Meüfch ln Deulfchland und Oefterreich-Ungaru fuhli»i« de|en d«i
den Lanbeen geflellle grah" Ar,f,al>e und rfl von dem
irauen erfüllt. Sah ihr« oere,malen Uralte fahl« lein werden, n»

vrilllrrngr tr tro" der Unter(tii„uufl IKiifilmiS» durch die mit
Blindheit«efchlagenen Weflmächle. deren ein« leibst vor neram
Ziehung der gelb?» Ralle zum e»rol-i«|chen Menichichenl, Mr stehen im Kample um die»ochst.» Ideale der Menich
heil, um den Frieden, den rinjer - reg stir di« lammenden Genera
lioueii Ilcherstellen lall, ^

Die Zerstörungen in Offpteu&en.
«Hom 2. Oftoln-r Bon dem..Times" »orrefpondenl-n Stephan

Graham, delicti Raine uerewigl,1t werden oerdrent. erlahrrn wir
tetu auf welche Weife nufere oflpretifttldien Döner und Ctafttr
n«rrollt« worden find, Richi die '.Kliffen hohen fit angesteeN nrch
zerstS« ländern die Ostprensten leldst»aheti dies «ela», bevor fie
beim Rahen des Feindes Ilüchlelen, In Eodlfulmen war das
einzige, tvas dl- Rulstm noch aorfanden. « ter und daoonG' ben die
durstigen Krieger auch keinen Tropfen ubrt» geialftn, Eas hal em
irrrrorr riilfiltfier Offizier,' ierrn Graham er,ah», Er ilM dik 0,' r
stört,ugswul der wilden Ostprertfzen dedauerl, r,crr utlraham hal
es gegiaubl. die „Times" drucken es ah. und dte „Irihutia lag,
jj.1, ..au» London leleAniptneren . .

«udltn und Raune zusammen«!zagen wild, « an mettit luifz durch
diel» Arme» der feindlich« Widerstand meqgefe«, wird Eie Anne»
fall glelch,eilig auf Wien und Berlin marlchieren,

W B Bern  tRlchiamilichi Der „Berttei 'vuttd" fchretht
über die Wirkung de» Feldgraust In der lranMfcheriunden .̂
lifchen Preffe liest man in der letzwn Zen wtrdertzoll. dastdrevn -
lanlerifken fich bitter itbtr die Unfhbtbeirfnt des Feindes beklagen
S Äta Gefecht nur. Hast« . fahr in der '««he fei, aber wo
|:c stecke, könne nicht lrerausgefunden werden

W.B. Aüri « . iRichtaunlich t Rach »>«" « «idun, der
'Reuen Zürcher Zig, ucröffeinlichen die Landauer Blatter glaub¬

würdige Meldungen über die Perlnste der Ruf«>
uns vllgalizien. Entlud) (eien auf dem «aliZifchen- chlachlfeldr
gegen lUOOUb Rnffen gefallen

Pari », Der « atm uotn 2«, Sepleutter »nthiell zwei Ulst
fchee» non der Faffade der Kathedrale uon Reims. die ftiglen. da»
das « aumerk nur wenig«elillen hal. was da» fratrzoflfehe Platt,
da» fich fönst in mastiofen BefchimpinngenDeulfch ankwmckst»mu,
tun kvnn au<b xunü>t. Dl»' 'Jlcuc Hmchtl' twju,
es gehe nun klar"k.eraor, . wie fchamlos«heetriehen die ««»»»'
Rachnchien und die Behauplun« der frirng>ststl,«i Regterung
waren die Kalbtbrat« oon Reim» fei nur nach eine Ruine, Frei-
Irch ihren Linst haben jene übertriebenen Rrrrhrnstten««WN. ihren
Dienst ul» Siunmuttgsmache gegen dt» deutstlre»eeresftchrung lm
Inland und im derttlchleindlichen Ausland

AttS den Kolonie«.
Lin cuftangrlst der Japaner ,ur»Lge» i«i«n.

Am ,1 er dam.  2 , Oktober, Reuter
tapauilche Flugzeuge haben dertrlche Krtegsfchtffe aus .lv M « rhc<cbt)ffcn Die Apparate wurden an den Singeln uns
erstellen durch deulfches Feuer befchadigl und mustleu darauf ZU-
rückkehreu.

Vas kttsrne « raus.
Wiesbaden,  Mil dem CFifernen streu, wurden ausge

zeichnett der feinen Perwuudungen erlegene« chor und « atoil-
| lotislommandenr im > Raff, Jul,-Regt, Rr s7 * ®011 * J .L’

brr zurzKl uerwnnde, hier weilende Reguuemsadtulam de, Sufi-
iier-Regts °- Gersdorii ist.tch. lt,) Re, NU OherieutnaM» » <*' ,
ringe », Lohn de» frühere» strreg»mimfler« und letztgen Armee.
Inhrerpr>, Heeringen) der SiadirnI A» g »st>» t » Shar-

| iollendurg. früber Landesral in Wiesbaden _ —
— Eem Regier»»,sfekreiär Ponitrg aus Wiesdaden. Lern-

I nnnt b. R im Jnfanieeie-RegimenI Rr 115, wurde bn» Ififerne;
| streu, »»rlithen. Außerdem wurde .<wrr Pani»» ,um Oherleuf

>ii>n! befördert
Cm  ttlfnne «reu, stf, wte bereite mit«*'*'» » >'*>»• '»

"im FAdzu« bi» l«tii st' SbUUU Fallen oerlrttwnr .. V ._ hiaUA Unimii« antll

Kleine DUtteilunaea.
ttn -r h öl n Der Gel) Siommerjimrat Ih ' odor ffluiUeoume

»nt der Stadt Sollt DOUWO Rlark für Sie Zwecke des Bereinigten
Vercstts des Raten Kreuze» überwtefeti,

Berlin,  Im Aufträge des Kaifee» h°> der ^ »' ralutlen.
dam de» Feldheere», « eneralmaloro, - chaler der
Fleticherzeilung". AkliengefeUfchaft. mttgeieill. da» derKailerdl»
Lpend. der denifchen Zleifchertnr-tstr-r an - chmk' n- - p«ck- Witrst
und Eatterwaren, fowf Fletlchfonferoen mu Da»' «>»>'» '»» *-'*
„Allgemeine Fleifcherzeliung" ha, demgema» eme «ammlun, 1°
cher Liebesgaben eingeleiiel. die in grasten Ladungen dem west-
uud Oftheer zttgehen werden

Lirastburg,  Wie bereits gemeldet. dadeu dte Franzalen
wiederhol, mehrere Lehrer, fo u, g. aus dem stretf' Allllrch. als
G-tfeln mtlgefchfeppi, Unmi Lehrer gegenüber demerkle »IN
Iranzöfilchcr Offijier: „Ohr feid eheu die Berdreiier der deutfchen
Idee" lllach der Slrastburger Post metnie derfelde Offtzler, alle
eifitflllchet, Lehrer würden in das Onnere Jrankrrtch»
uitch dem ikllast würden dann nur geborene Frattzofen»' !«»»>,
Itt wenigen Jahren werde dann im Cliast nur Frauzöfifch ge-
ftrochen,

«ardcau » . 2 , Oft. Der ..Malin" meide,, dast «»> imm.
ItcricUed Dekret vom 29. September die Besoldung eines SxarKPU
Ion Frankreich mit ZU»75 Franken feftfettc. was -mer Wtederher-
stelltmg diefer Wurde in Frankreich«letchiomme. Da» Blau meml.
hast man von diefem Unl,ch,ul|e «ule Erwartungen haben dürfe,
und dast man ohne da» ein Name genam» fei. willen koim*. wir
int 2» Jahrhundert der elfte Marfchail von Franlrercki fern wird

Ein Wagestück denlfcher Pioniere,  Die ftatrzofi-
fchen'Blätter 'beruhten ausführlich «her em ^ og' stnck einesI'uhenbs beulfcher Pioniere, die in Zwei Aulomobrien hmler dre
ietndltchen Linien zu fommcn vernwchleu und >m Depariem.ni
Eure eine Reihe von Brücken und Ei|enbaHnüberg«ir«en zu fpr-n.
oen orrmochien, Kwar wurden die lapteren deuifchrnt Pioniere
vmr überlegenen Tlreilfräflen angegriffen. In dem stch entfpm-
tt-t'den Kampfe wurden fie üherwaiiigi und gefangengenamntem
Rur oferen gelang» , zu entfliehen, Dte Aniregung»her dt. lecke
Im der deulfchen Pioniere ist austerordcmltch«rast,

llnfere Keppeline im Oflen . Th ârn.  2 , Ollaher,
Die„Ihartrer Reiittirg" eriährt oon zustrindigee Stellet Rach einer
Meldung de» Rettierfchen Bureaus fall in den letzten Tagen em
-leppeiiniufifchiff, da» itber« arfchau« omden geworten Hai. lpaicr
hei Madlin lterrmlergefchofienund die Matmfchaft geiangen ge
nommen worden fein, - Es ist mizttfreffend. dost dreierK' ppelin
Herunlergefchoffen wurde, er liegt aiestnehr rnwerschri in fernem
hctmnklichen-ftaien,

W B (Amtlich,) Dem Wolfifchctr Bureau wird amliich mii-
nctcilt: In letzter Zell find zahlreiche« ' suche um Ruck-
uhr u N« <Sefn 11c n c r gefielst worden. Das Auffuchen. Aus-

graben und UeberfüHretr Gefallener arts dem« -reich der oorderflen
Linie rfi überhaupt unausführbar, Ader auch foufi wird die Ruck-
fiihruna auf fo große-Schwierigferien, wiez. B, Mangel an Irans-
porimriieln stosten. dast nur dringend daoon adgeralen werden
fmm. folche Gefuche zu stellen. Für die Soldaten ist dos Schlacht,
fcld da» fchönfie und ehrenvollste Grab,

stonftanirnopel,  Heber die Beranlaffun« ,«[ ®P*rr-
iitiq»er Dardanellen wird »och herichiei, dast der engiiiche Bol-
fcktoster erklarl habe, die lüekifchen'Panzerfchifte..Parrrz Sollan
(früher ..Soeben ") und „Mfdilli" «früher „Bresinu )
wurden als deuifche striegsfck,,ffebetrachtet und beim Ansirilt
ou» den Dardanellen von der engiifchen Flotte verntrhlei werden,
'Auf diefe. ois deieidrgeud gewalttätiger Schrill emp-mdene Er-
llmung anlworlele die Plgrie mit der Sperrung der Dordanellen,

Berlin.  2 , Oft. Der hilfslazareNzug der stronprinzeffin
Ertciiie, der oom Verein vom Roien streu, in Wilmersdorf und
Scktöueberg artsgeftaliel wurde, ist oon feiner ersten Fahr, vom
westlichen Kriegsichaupla» in Dresden angefommen. Er brachie
22» Berwrmdeie. grvftienletis Sachfen, Profelfor v, Oellmgen
teilte mit, dast stch die Emrtchlttngen des Fuges ausgezeichnet be¬
wahr, haben. Er erzahiie. hast es ihm gelungen fei, wahrend der
Fahrt Operaiionen ausznführen. Keiner der Perwundeienist
mtieiirrgs gestorben. Der Fug bleibt bi» heut« nachmittag tn
Dresden und wild dann wieder zum westlichen strtegsfchauplatz ad-
gehett,

Halle,  Der Sohn des franzöfifchenMtnifter» Delealfee.
Leulnanl Delraffec. der fetnerzeii durch Schliffe in beide Obersthenkel
verwundet wurde, ist als gkhetii aus dem Lazarett in Merleburg
cttllaffeu und nach dem hiesigen Gefangenenlagergebrach, worden.
Lenintml Delcaffee rühmi die forgfällige Behandlung, die fran-
zirstfche Berwundeie in den deulfchen Lazaretten erfahren.

Ans London  wird berichtet, daß »in beulfcher Kriegs,«,
fitnnetier. der in England feinen Wunden erlegen ist. mit dollen
strieg,ehren begraben worden ist, D*r Sarg war mli der deuifrhen
Flagg» bedeckt und wurde durch«ngttfche Sofdafen geiragen, Am,,
nick» oerwundele deuifche Krteg»««iangene waren hei hem Begrab-
nls zugegen,

W« , London,  l . Oft. fRichiomiltchf Rach einer Hier
urroffenilichienPelershurger Reuiermeldung wird in Rustland eme
groste Armee oon fünf Millionen Mann «ebildef. di« un'«*, « >»
Vderl eieHl des Zaren fiehl. und welche in Riga. Wilna. Warschau.

veir. Zn»tfellos« erden aber im Berlaufe btefe» strirgrs nocĥ«in«
Anzuhl Berleihungen biefer Auszeichnung erfolgen, l«iü 71 »f-
trug die Zahl der on Deullche intchi hlost. wie früher an Preustem
ausfchliestlichi verliehenen Etfernen stteuze enter und zwener«lalle
4M574. Om Feldzüge iflitz wurden lö ltzn folche streuze oerliehen.
Du die Zahl her in diefem Jahre im Felde stehetrhen strt̂ ger die-
jenfge oon lhl3 und IS7U bedentend ubnftcmt. fo mir» ficheellch
auch die <stthl der zu oeriethenden Etfernen streuze diesmal»in»
diefem BeedäUni» enitprechend geösteee werden.

»erirn, , Vfob . r Der „» erliaer eofal-Atrsttiger'
offen,«ich. nachstehenden Brief eines üderzeuglen So,'-Id«rrofrottr'.
Worin das tmlttarstche Berdol der LrA-ittechl-« . rf«wm lwt̂ mü
dem Thema „Atmerionsiiedergehilligl wird, f.» fei undemngt
»rfoedeelich, noch einem Sie,»- den wie alle oon
beim Fried.n«fch>r» hie Grenze gegen unfer. znhire» enl Feind,
io ZU gestatten, dast ein Ueherfall auf rmfee Land in fpkst" «r Ze»
üe rn?.» « « "" ftdou m" gr-ckmi« erlnften oerdnnden tft

liniere Divlomarett fallen, ohne den Bogen zu ndeefpannen. fich
teineswM» fchwach»eigen und darauf bedacht fei", dast die vpf. r
ou « M*ünd Blu, nrch, umionfl«eilolien find. Wir müffen diefen
Krieg, der IMS OON r,Nieren Femdkii oufgezwrrngen ist, hw zuni
Aensterflen durchführen und hrtrfen feinen fchwockt" ' F»
fchlresten. her IMS fchrm nach kurzer Zet, neu, stampf» defchereu
dürfte, Mil vollstem Benroueu blicken auch mir '»oöraibemokrai»,
mit irtrfer tapferes »tn.  das von uns leider ost zu Unrechl befiimpst
worben ist. und Hauen fest doraul. dast unfer» «erechl» «ach» den
Sie, erringen wird _ _

tofalbcridftt
Mb «eßeeiich« «echrichstA,

Diedtrch. den 2, Oktober 11*14

Herrn Mafor Melchers,  welcher früher lst>>ipttn«tnn bei
der Umerofitzlerfchule Biebrich war und banarit nach Lahr iBaben)
oerfetz, wurde, ist bas E i f r r n e Kr «u» uerireheu» orben,

stein » Ttzealerwage », Die Strastenbahn last! Ion-
deri-arer « eile noch rmnrer kein» Thealerwagen fehreiv Da d e
heutige„Siegirieb" AuffüHeun« erst um >l Uhr iud, gehl, bt»
UM, Eleklrifche aber um UD5 Uhr ab » auplpoft fahrt, fo mülfen
diefrnigrn« iebricher. wricheb.rfe « nifi.ltrnng befuchen. fchon vor
Schiust derfrlben das Theater oerlasteu. um rechlvi»» dwftm lelllen
Wagen errenlten zu tonnen .rzaffenlitch wird diefem Mangel bald
adgeholfen.

- Dl» bei Auobruck, de» Kriege» durch Anfchla« °*̂ ,« lr«retr
Befonuimachungen belrefiend Lebensmtttelwncherfind ZUfckM« auch
in der Rahe einzelner Lebensmttleigelchdft» anMtlebr^ "»«tr,
Dre Inhaber folckter Gefchafl« glauben fich dadurch gefchadigi. dast
angetlich einzeln« Käufer oennuien. diefe Belamnmachnngen rtch-
4»N fickt befonders MWN dte nt der RU», der AMd- n̂ tell' N de-
flndltchen Gefchafte. weshalb ft« diefe»ieideu Wir merdM des.
bald erivchl. darauf dinzuweifen. dast die» femesweg» der Fall lfl
und in Btebrich ubertzanpl noch kein Fall von Lebenemtttefwucher
der Händler zur Auzrige grionnnrn ist.

' In der Mainzerftrastr kam es Sonnla, ttachtzwifchenKnrr
Hituihl von Leuten, die eben eine Wietschofk vertagen yanen. zu
estÄ Schl - gerri.  wobei *m. r der »» .iUBl«« »ch »art blu-
t»nb» Wunden am Kopf daoonirug, Slrafanlrag ist gefielll.

Der »»i«Mrohi»» ft.
Ein Zahnarzt fck,reidi her Köln. Zig t In de» lchlen Tagen

ging »Ine Roll, durch die Prelle, dast in dem vom Roten » reu,
Schonel-erg-Wiltnersdori »tngerichlelett Lozarettzug austee dem
Eirefarzl uock, drei wetler» AerzI« und ein Zahnarzt lang i»i»n.
Wer dir Prrhaltwffenicht kennt, wird bei aller « nerkennun« der
Zuht hetlk-inde darüber erstaunt fein, bast niaii an mostgevender
StfUt- der zahnärztlichen Hilfe folch grolle Pedeulung beilcal. zu¬
mal fa im Notfall feder « rzl da, Ausziehen der Zkihne beforgen
kann und alle ichrigen Arbeiten nichl fo eilig »rfchonen. Die Er¬
klärung ifl ganz einfacht Orr Krieg hal eben den Zahnärzten be-

l fonder» Aufgaben gestellt, die fl» in Frledmiszeiien nur w x°n»
veremzellenFällen zu »efüllen haben. Unter allen Kopffchllffen,
flehen an rrfier Stelle die Schustoerletzungen der Ki'fer. dei,deren
Behandlung der Zahnarzi den Chirurgen latkräfttgnitterstUtzen
must. Während itt früheren Zellen kompltzierie»opfoervänd».
däufi« in Berdwdnng mli Kauisthtckfchlenen. den « attrnien gnäl- !
len und ihm nur ftriffige Nahrung testatteietr. werden fetzl Schic-
n,n konfiruie« . di» nicht nur den « orzug einer schnellen Herfiel.". i. „,.A> |». r>rnnf. il Mlltrh« Radruno».

bau1

lnngswerle haben, landern auch dem Kranken ^ *
aufmchtne ermöglichen Austerdem könne» mit Hilfe dieser„Schroe-
der-Erufifchen Drahtoerdände" dt» KleferbundstUcke ohne wettere»
in dt« richtige Lage gebracht werden, fo dast der verwundet« spater
in keiner Wrifr oernnstaliri ist. » rl pälligrr Zrrlrunnnerun« dr«
Unlertiefers lästl fich verhästmsmästl, leicht ein Erfatz.Ki«fer au«
Harigumml anbringen, ich fah noch vor krtrzem«inen Kämpfer
aus dem « allankrirgr. der mit Hilfe eine« solchen Srfatzkiefers
gon, oorzügllch zurechikom und mich änsterliät keinen oerrmflalte-

I len Eindrnck machle
rculmwl ». hindenburg» Aenerfnufr.

P »-r I i n , 2, Olt. Der » »freier Ostpreußens, G' neraloberft
i) Beneckendorff und Hindendurg feiert heule feinen«7. Gedurio.
tag. Das ganze deuifche Lolk wird dtefeu Ta« durch treue» und
danfbores Gedenlen des «rosten Helden leiern, Um nur eme
Epifode aus feinem fo unermüdlich iäligen und rrfalgreichen Soi-
doieniei-en herauszugtetien. wollen wir hier erzählen, wie von
sttndritburg feine Feuertaufe erhielt. Bei Käniggrätz mar es, wo
der datnairge Leulnanl feine ersten Lorbeeren eenieie. Wir lefen

^darüber in der (flefchrchle des 3. « ardercginteni»: Plofstrch er-
Meilen die Sri>Utz«n des Leulnanl» 0. Hindendurg Karlalfrhenfener.
Po.. !>!o»deritz aus war «ine Batterie lterbeigeetll, die von lroch-
fter Enlfernung au» da» Feuer eröffnete. Rach kurzem Schnell¬
feuer warf sichv, Hindendurg mit feiner Adierlung im Marfch-
Marfch«egen die Gefchütz«, . Bon einer Kartälsthe am Kopf
gestreift, ianl Leuinoniv. Hindendurg einen Augenblick beiäudl,u
Boden, Als er ststnell wieder auffprong. fah er bereit» drei Ge-
ichütze in dr» Händen feiner Lenle. während Zwei and-re Ge-
fchütze. das eit!,' oon drei, das andere nur noch von einem iferdc
gerooeu. zu entkommen suchten. Aber auch diese beiden Gerckzutze
wurden von der 5 Kompagnie eroderi. als fie in einem Hohlweg
stecken blieben. Der Role Ablervrdenwar der Lohn für die lapfere
Tai, Das Erfenre Kren, gab es damals Nicht, Davon holle sich
v, Hinbenbnrg die»wette Klaffe rm Krieg«egen granfrerch 1870 71
ult» die erste Klafft jetzl. da er gegen die Rnffen Talen von nner-
horfem Glan» vollbrachi hal.

- « u» einem Garten der Rhein,auftrost» wurden letzt«  1 °«*
eine Reckstange, »in» »ntzihl^«dnchen und ein LedeeMBt- e-
stahlen  Die Täler find mehrere Buden, die durch lleneftetD»«
des Zaunes in den Gonen gelang, waren.

Aus melireee« «doeten der rm Umbau degrifftnen Pionier-
fafern». früher Unlrroffizierfchuft. wurden di. zur «rrdtndun- »er
SpUhlkästen mit dem Lltzbecken dienendenB l »>r oh r » g estoh-
I»m Der Dieb ist br»,l »tzt,noch nicht»rmt«»«. _
1 1 * licm T ^ tiober üb"7dmwn IM Erjenbahndirefrumsbezirk

Mainz all » schuet >,ügr  bau beit Onhabern van Monat«
karten  gegen Zahlung des Schnellzugszufchla«, benutzt werden,
Selcher imtr di» Benutzun, mil Monatskarien obllig ausge-
fchloffrn,

' Dätilfche Pferd » für deutsche Landwirt ». Den
Bemühungend«r Landwirt sthastokammer sur den dkegterû̂ de-
»irk Wiesbaden wird r» »och gelinge«, dänisch« Pferd« »tun Preif«
von 1200—1500 Mark zu oernnttrln,

' Fustdakl.  Kommend«« Sonntag treffen fich ein» zufam-
mengefeftt. Mannschaftd« » ,.deiche Fnstdall-PerAns g»g«i ein.
„eiche Mannschaft des WirsbadrnrrSporlorrettr» zu «nun Ge-
ftllfchaflsfptelauf dem Rudolf Dr̂ oehofi-Platz Beginnd- Epteis
»30 Uhr, Bon den URiMiigiiedern. wrlchr der Brrrm fetzt zähll.
brfindrn fich 35 Im Feld», darunier5 Frriwilligr,

. In Wiesbadener Lazorrilrn  drfindrn fich nnirr anderen
der Wrhrmann Grasneher von Biebrich iOnf-Rrgl, fl» >m Hotel
Reichepofl und Jung oon Biebrich<Jnf,-R»gt, bist fm Hotel
Meiropole,

Rr, 81. Frank-
vennisti! Mus-

»nsleüer Edmund
Aus den Berluflirften,  Jrrf .-Regl,

furt: Musketier Otto Gusto» Schachert, Biebruh
tetier Io, , Wadmonn. Biebrich, oerwundrl. M
»vuffier. Biebrich, vrrwundri, „ „ ^ . -

Fitfilrrrreglmem Rr, «ü. Wiesbaden und » nd Homburg. « ».
^ fechte am 22,. 23,. 24. und 2«, Augufü Enn,.Freiw Fustlt«r « l>

heim Grund ons Biebrich, fchweruerwt Fustlier Alfred Hetznet
aus Biebrich, fchwerverw.t FUfllicr Karl Rompel2, au, Biebrw.. tr .t.iiar cinitii Aii6 vermim: Re

Lager-Rundschau.
konfianlinopel. (Llr, Frist,, Die « otfchafter der Enienle-

machte stden starke Druckmittelauf die Pforte aus. um diefe zur
veffnung der Dardanellen zu bewegen) bisher erfolglv-, — Da»
Borgehen En„ ands gegen den Kdedtocu Abba» wirb hier allgemein
als eine arge Verletzungbrr lürkifchen Eouveräniläi Uber Aegypien
aufgestrstl. In diefem Sinne erhielt auch der »ngltfche Boifchoster.
Louis Mallel, auf der Pforle etneu utvzwetdeuitgen Befcheidt er
ging dahin, dast der Khedfoe. einer Forderung fr,««, Souverän»
«nlfprechend. in Konftaniinvpel hleiben werde. In der Umgehung
des Khedioen verftchcrl man. das Ullimaium Englonl» an « hha»
'Isttfcha fei auf perfönllche Elnwirlung Lord Ktichener» zurückzu-
,uHren, der rachfüchii» fei und während feiner Amisführun, in
Kairo fchon mehrmals zu einem vernichtendenSchlage»egen den
Khedioen Hohe aushoien wollen, On hiesigen englifchen Kreifen
wird das Vorgehen gegen den Khedioen mli » »dauern al» Kn
Zeichen für di« zunedmendo Reroofilät in London und als Fehl-
sti>lag beurteilt. — Ein hiesiges Blatt gibt die Meldung-de, osti>
ziöfen afghanffchen Organ» „Aradjulah Baenlafghan" wieder, noch
welchem der «wir von Afghanistan ein» Sfreitmacht von etwa
400 UOO(?) Mann regulärer Truppen unter dem Dberbefchi leine»
Bruder» Raer-Ullal) Khan mit dem Auftrag« enifandi habe, die
Sindt Pefchawnr. den Schiuffel Indien». ,u befetzen, und»ine ander»
aus 300 000i?>Monn beflehende afghonlfche Sireittnachl unter dem
Befehl des Thronfolgers Rorec Jere gegen Rnstland, (ff-3-)

lerchioerm.t Füsilier Franz Schipper ou» BiRtnch. vermißt) Re-
feroift Johann Hoffman» aus Biebrich, vermrstl.

Der nch der amllichen Berlufllifi« Rr, 33 al» vermchi, ».
meldet» Gefrelie Wilhelm Schneider («tedrichf bef.nbet fich
noch Mitteilung feiner Angehörigen al» leicht verwund», lm « ofks-
wohl-Uazareii bicrfelbft illerwundel wurde er am 17. Sepfemder,

*(Rach einer der Auskunflsflelle in der Loge„Plaio zu Wies¬
baden zugegangenen Mliieifnng vom 17, Sepiemder befanden sich
wohl und munter die Angehörigen der zroeiten Kompagnie de»
Füfilierregiments Rr, 80) Rud. Ernst. Robert Echätzler. « . Mir.
Adolf Wagner. 0. Metzger und ftarl Kling fowie »in weil«» '
Soldai (der Rome ist undrrttlich). etwa Georg Dollltznuner. Sft
Gemeldeien find von ihm Truppe zum Koifer Alerander-Garde-
grenadrer-Regimenl Rr, f iGardekorps. 2. Gardedivifstm) ver-
fprengt worbet und werden deshcklb, wie wancher andere, vtellerchl
in den verluftliflen als vermistl aufgefUhtt)

' — Während der Kämpfe an der Marne starb den HKdenlod
der Zstrupfmann Wagner vom Füftlierregfmeniv. Gersdorff fKur
heffifche») Rr. «0 als Führer der Mafchin-tta«w«hrlotm>qgnr» des
Referve-Jnfanteriereiimenfs Rr, 88. Der Im Kampf» für das
Vaterland Gefallene war ein in Krieg und Frieden gusgezefchneter
Offizier, der als funger Leutnant Aon den Feldzug legerr dft
Hereros in der deulfchen Kolonie südwektafrlka im Jahre ItzOd
miimachte. Besonder» war er bet der Berfofgung und Einkrefsung
diefer Barbaren unter Oberst Deimling beteiligt. Hier kame» bei
gänzlichem Wafftrmangei. bei riesiger Hitze fast zu einer »aw-
flrophei Der beifplellofenEnergie de» Leulnanl» Wagner, der
unermüdlich für fttne Lenle largle. war Überhaupt di» RUckkehr
der »on chin gefühnen.Heidenfchar zu danken. Hierfür, fowf» als
Anerkennung für «inen fchnerdigen Pettrouillenritt wurde er damals
mil denr Sronenarderr bieeter Klafft mit Schwerter» dekäeferl
Für fein nnerfchrockene« Vorgehen jetzl auf frartzosisthem Boden
war er für da» Erlerne Kreuz emgegebeu, Hauplmanu Wagner
ist ein Sohn des in Bergetr bei Hanau damizllftrenden Oberfileul-
nanl z, D, Wagner, tetzl Bohnhoftkomnmndani von 7xu«ui>Dft.
der nls Offizier 1800 bei der « eirudung de» 80. Regrmenl» bereirs
mil dabet war und de,, Krieg 1870 71 mil Auszetchmmg milmachie

— Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolg« der
Abonnernenisduchfiabeiifür die nächste Wock>e tft folgende Bann
tag r . (Montag gefchloffen). Dionota« A. Mittwoch« . Donners

" * " - D . Somsiog 21,lag E. , Sonnla« B. Montag E,

KBniglkhes’ClMater.
Wiesbaden.  I Oktober Im Epiefplan bgterländffcher

Stück» reihte fich..Minna von » a rnh » lm"  non Lefstng ge¬
stern würdig den oorangegangenrn Wrrfrn an. Auf dem nanom)
len Hintergrund de« fiebenfährtgen Krieges, auch die Perfon de«



krofirn König* wir» mi Suft|p>nr erwähnt. je,, , uns Vas Stiiik
Pcirtfdm Veden bruttäik Liebe» nul» rbrrnhasir" btulfdjtu Han
»«In in KOcr Inner S '.enen lind «er tugrnhaftr Spiriri Rirr,»,:.
der Franzos». der ..betrüg»,," »is Brrvnw „ich, Iniien will
andern Mil Uarrij»« la tottun» üb»ri»stt. wie ist hierin»er Re, »»
ast zwssthrn und »„»ländlich o prächtig grzrühnri « »

in den lUnp wem , deand denn vor. in, Par 'ett rech, gut.
uchlem » ans» dir Ansiührnng »iel « «Kall Den ja »,reichen ileerr«

angkhoirg«,, im Zuschau»rraum würde der von Lriiin , deiiedi«
Ilnlcriit », ..Lotdoi »nglll <k" deionders inmpatl | i|d, Irin

3n die,ein echlen Botkostüik. da» in eindrueksool, die tl»rsäb
nun, der dridrn dknllchen c lamme Pienhen und Lachlen. die dis
her lich lein»,ich g»gli .,ib>'iftant «n. schildert. w,r „ e» unlrre sträsle
Mi, lichldnier Begeisterung mir Frau Banrhammer »I» b« t>g»nn»e
Minna : Ara« Doppeldauer alr luftige und fthiaue Franzisla . Herr
lloettb als ehrenhaiier Tellhenn i',»rr v)ollm „>» draver Wach,
mttster : " err Legal — der auch die Lpielteitnng haue —als pudel
treuer Inst . Herr Andrnnio ipieli » de» schurkischenAir , »,» Ka
binettstiftsthen: während l,,rr Ehr»»» als Ri »cau, unverftändliä,
dl,ed Wenn fthnn Kauderwelsch aus deulsche» Bühnen nachgrspro
che» werden muh. io lall es wenigstens « ortbeutlich lein . Auch die
Neinere» Nolle » »Herr Robins l« ra| i. Fräulein Ki.l -elsheim
(Dame in Iraner !, Herr Spiest tzteldsäger , und Üeri Deusten
iNamm , rdienert ivare» zu loden . -I.

Mi , Oftendechs pha„,ast>|ch»r Oper a 11 n>» n n s llrzäb
l „ ii, « ii" wurde gelten , die di«»lähri,e Abonnemen !» Lpletze»
erollnei Leider geschah die» „ ich,, wie deabjichu,, . mil dein kern
deullchen Wa, „ersch»n „Siegsrird ". Die Brsestun, der >,»up>.
roften war die detannle . grau griedleldr  erran , als vlhn,
PNI. Rinlietta und namentlich ul» « nlonia starten llrsotfl h »rr
Schuber,  war als Holtmann rech, an»rtenn »n»w»>, . »„ijelne
höhere Pasta, »n oerrieten »in» Nein« Jndispostlion Re » war die
« »leliunfl de» Ilocheniste—Pftichinacelo - granz durch form
§>a >- - Durch , «|chi>ti , ewahl,e « ulmach,in, , wohldurchdachle
Mimik und adg»wog »n»» Spiel charatlerifteri « Herr ))aa» das
tölpelhaft » gaklolum . den ar,li |Ii,e >i Bucktigen und den verftmpel-
ten Diener in eindrurkovoller Weste. Re |an,lich komm, die ganze
Partie »iaenilich nur im l, »I»n « t, mi, der tupletarti, «» Einlafl»
..Un> lm Dienst es recht ju  machen . . ." zur Rellun, . dir denn
auch von dem |„n,en Künstler einlach und nalürlich durch, »stihrt
wurde « I» iloppelius — DapprrtuIIo — Mirakel bewähr, » sich
wieder besten» Herr R » h kvp s. Die Leistun, «». auch der übri-
,en Mitwirkenden und de, Orchester». landen im Hans' warm»
Anerkennung . Vb di» sthwache Zioildesestu», de» Haus», »ine Folg»
ichwuchrn « bonnemen, » oder der Wahl de» Stütke» war , läßt sich
nach »ich, lagen . Biei |achk Gründe lasten «» wünschenower , er
laieinen . das, di» B »mühuii,en der Bühnenlestun , bester und >nö,
iirtifl kräftig vom Publikum unierstiist, werden . ll.

H Lheater-Spielplan . |-LL
Kifttlgllch», Idealer tu Vlcibatti.

veilisteatlichun , ohne » ewä » einer eoenll . kldänderung der
Vorstellung.

st-eiiag . ll. Ckiob«». Ab . B . „Liegiried ".
Lanisia, , .1 Oftoder , 7 Uhr: Ab. ll . Prinj Friedrich von h »m<

dur,.

strstdenztheal, » I, wleadaden.
greilag . ll. vftoder : Resthlostrn
Liimota, . ,1. Oktober. 7 Uhr abend». Zwefter uaterlaadisther Abend:

Da, »ilerne Kren, . « e|an, »oor,rä, ». I . .ieiast» nach der
Grenze.

<£ imn,ag , 4. Oktober. 7 Uhr abends . Alle« niabiil

Orffentllcher wrtterdlenst.
de. ? W 'r' Ä '«' '«M ,flt  * u ^ ""

Wollig , meist trösten, kein» lemperaiurveränderung.
nordwelttichc Winde.

A 9 nniwi )| Ci | iQiio
»iebeich : Mittag , 2,80 Mir — 0.05 Mir.

Anzeigen-Tell I
jmmmmmmimmimimmmammmmmmmS

B ' ,r Lehendmiftelverkaal.
Mledbadener S » a!,e ST, bleib , von « Ion

>a,. ü Qkiober aut estrige Lage a' lchl"ilen
Dakllr stnd«, Sani « ,»g. den !>. ,Qkiober uorwi,ta, »I »on H—II

und »achmiiiaa » von 2 - ll Nh». der Berka » , »er Lebenowstiei üid

ftl ie»ce ' » enae Oiu ' "* ** b° * ’* • *" * *
Der Magistrat . Bo, «.

ttnfnf
jur AUihille bei dar mililärstchen vorbereilun , »er Ziqend.

Die von den Herren Ministern der MilUicheii und Unterrich««-
o,igele, «„heilen , des Krieges und de, Innern durch den Erlast von,
ft' August d. 3s . in» Leben gerusene Veivegun , zur « iiitärstchen
Horbereikan, der jungen Deute »a« >». crbenojahr ad während
des gegenwärtigen Kriege» ist Im Range.

Di» bereit» vor dem Krieg« in Bereinen .zujammengelchlostene»
langen Leute werdrn bald gesammelt lein , bisher laichen Bereinen
nerngebiieden « langen an | ich zu dem mill,ärl |ch»n Borbereiinng ».
dienst Irelwilli , zu meiden . Alle Jugendlichen stnd »rlülli von
Irendiger Begeisterung

Leider Icheint e» aber an vielen Orlen noch an Männern zu
'edlen, welche in ker Lag » und bereit Istid, die Beranstallnngen
and Uebungen der Jugendlichen nach Mastqabe der bekanntgegebe-
"en niilltärilchen Aichtlunen zu leiten und zu überwachen.

Früher» Ollizier », d,e geneigt | i„d, sich innerhalb de« Bezirk»
de, lll . Diviston zu die,em Zweste zur Berftigun , zu stellen, dars
al, bitten, sich ungesäumt bei Seiner Exzellenz dem fterrn General.
I' ittna», z. D . Schuch . Wiesbaden,  Biebricherstraste Nr . 28,
weiden zu wollen . Di« etwaig » Verwendung der betreuenden
Herren Ö| | izi»re bet einem Irlippentril wird durch deren Bertii-
"alliflkeilserklärnng zur Mithille bei der militari |(hr,i Vorbereu
Iwig der Jugend nicht in Frage gestellt.

Andere Herren werben gebeten , ihre Bereitwilligkeit bei den
ilsrligenden der Kreioauolchüste liir Jugenbpstege <au| dem Land,
ku den Känigtichen Landräten , in Zeanklurt a. IR.: bei dem Kgl
'iellzelprä| ideiiten, in Wiesbaden : bei dem Magistrat ) gelälligst zu
Erkenuenzu geben.

'Wiesbaden, den 22. September 1014.
Der Aegleeustgoprälident : Dr . von Meister,

li 'alliagt mit der Durchlühning der Mastregein zur mttitärischen
'l eieltung der Jugend während de, mobilen Instand »» im

Aegierungsdezirk Wiesbaden.

Aufruf
n » KrstM -WchlllahrlspstoM da, Koch, Kreuze» da

RegtrrunGsbezirke » tesb adea.
Di » wa | |rn| roh»n Sohn » ualere » Volk», sind jur Verteidigung

»e, Boterlande , in dem un» »ulgezwungenrn Krieg, dem Ru | »
nn|»r„ » aller « sreudig grloigt . « ll» aber, denen n nicht »ergonnt
Ifl, #*»"> di» Feinde des Reiche da» Schwert zu ziehen, sammeln
sich in der Heimat unter dem .edlen Zeichen de» Noten Kreuzes , um
des Kriege, oieigeftallete Rot zu lindern . Zu dieftm «icheswerk.
ist »i, schnell» Bereitftellung groster Mittet dringend «tsäedertich.
Auch wir richten deshalb an die Bewohner unsere» Regierung »«
bezirke» im lest«». Benrauen aus den in den langen Jahren de»
Frieden » bei un» |o häusig bewährten vpler | i„n dir herstich» Bitte:
da» Deulsche Kol» Kreuz, d»» ist die a>>' den llrlahrungen der
Irüheren Kriege aulgebaute Organi 'ati'.a der Krieg»wohl |ahn>
psteg« inst ihren weilverzweigten Ausgaben , durch reichlich» Raden
an Reld und Relbeswert . durch den Bellritt zu den Zweigoereinen
und Balerländischen grauenoereinen . sowie durch tätig» liilardeit
zu unmestüsten. Jeder nach seinen Kräften!

»leichzeitig weisen wir daraus hin, wie n  sehr erwünscht ist,
dost die im Regierungsbezirk , bestehenden Mmeinnünigen Anstalten
und ikinrich,ungen durch chnmllti» » Zusamarruwirkeu aller Be-
tdllllten im au»g«d»hnt«st»n Umlang » für di» Familien unserer
Krieger nustbar gemacht werden.
. . « «» :. >»» Mostrlalspea »«» möge man lm erster Relh« de»

Kreiskomilee » und sonstigen örtlichen Bereinigungen oom Roten
Kreuz überweis « ,.

Diejenigen Reldgaben aber, deren Verwendung nicht aus da»
Rot » Kreuz «Inn bestimmten einzelnen Stadt , «brr Landkreis«,
beschränkt sein soll, wolle nian an die von un» bei der Aweigstelle
die Deustch», Bau » ln Wiesbaden euigeruhiet » » ezlrkssammelstest«
lenden : sie werden dazu dienen , um von au»gl«ich»weise hilse zu
bringen , wo di» Ansprüche an da» lliot» Kreuz austerordentlich hoch,

dd̂ nötigen Mittel jrdoch trog aller « ebesrrudigkei, zu gering

Dl» I« Bezlrkokomlle » vereinchten Männer - un» Frauen oerein»
von . Rote» Kreuz.
Dr . «on Meister.

R«gierung »präsid,nt . ständiger Berlreler de. Königlichen Ober-
Peäsidenirn im Borsist de» B «zirI».K'omii „ » fur den Regierung »,

dezirk Wie»baden.

Vorstehenden Ausrus dringen wir hiermit zur allgemeinenKenntni ».
Wieobaden . den 24. August 1914.

Der Vorstand
de» Kr,io »,rein , »am Raten Kreuz sür den Landkrei, Wieobaden.

»on Heimdurg.

Aufros!
Der Berdachi ist gerechlterligi . Hast sch „oä, immer belgisch»

franiöfi |d)e 'Brieftauben itn Lande befinden Tiefe Tauben
» " den nicht nur aus laudrnschiägrn . sondern in allen erdenk.
Ischen Schlupswinseln , wir Kellern Echränten . Kommoden . Kurden
>?"ne in Waldungen und « rbiichr » versleik, gehalten , hierdurch
ist die Möglichkeit eines unerlaubten und für uns nachteiligen
Depefchenverkehrs nach dem feindlichen Ausland gegeben.

Die Beseitigung aller belgischen und franzüftfchen Brieftauben
wted deshalb dringende Pflicht . Zur Erreichung dieses Zieles ge.
nügt die Ztanlralle der Aufsichtsbeamten aber nicht, die Zivilbe¬
völkerung muß mithelfen und wird hierdurch aufgefordert , sich an
der im vaterlandifchen Sntereffe liegenden Arbeit der Ueberwachung
unerlaubten Brieftaubenverkehrs z»« beteiligen.

Stellv . Weneralkommando 18. Armeekorps.
B . S . d. 0 . tt.

Der Chef des Stabe ».
gez..- de Graf f.  Generalmajor.

LktlAiMge Le »enndk.
«egründei ls .li.

■«. p » » >» » « >» »  a im Berringinkal am
Rreilkg . den K. » . abend » n tlbr.

. Recht »astlieiche » Itrlchetne » ist lehr er-
wün 'cht. Wall Kommand » .

Biebrich , den l . Oktober 1814.

Hofbuctidruckersi und Zeitungsverlag
GUIDO ZEIDLER

sh  Biebricher Tagespost h==

Fernaprech -Ansehlus » 41 :: Sageünä . s 1882

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Modtrn«, einfach* bi» hochfein« Ausstattung
Schwor«* und Buntdruck :: Billigst« Preis«
Mustor tu Diensten Schnellste Lieferung

Anfertigung und Lieferung sämtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
tosendere Visiten*.Vorlobungs-,Einladungskartenutw.

In soubtrster Ausführung.

»• • • €

Setenlbertle
schwarz und « maillirrt

Ofenschirme, llohlenkasten, 5«uer.
gerate, wärmeflaschen. Laternen

bilNstft und in groster « uswaltl

enipsiehlt

Ph.ttupp.WWW
Mainzer Stratzr 22. Telefon 51. 1HHN

m— 000 — 9mm — —

*5

1

Vcm 1. Oktober er.
befindet sich unsere

Annahme*
stelle

Rathausstrasse
ss Nr . 10 ss

LaiesaSHiberleia
l'Arboa-i mul Gu m.

Rriiiimimu ' -Anstitlt.

Wiedereröffnung
der Bältcrei morgen LamStng.

»tue vruiiipie Lirirrüii .l l-riirr B '-air ü-ridp »l, j» jeder
Weile beiori ',t ft in . ;' ih bitlo  intim ' ,,'rrir >c.:rk. ,! .» , > midi
ui :d> seinen in durch Ziiweiiiinu ker Liese ! ,, !! „ :1er-
ssiih 'n.
> HcchächiuiiN 'i'poll

5rau fj  Medenbach.

Ctfufis & i
Salt Miraahntan eia
bevorrugta Nahrung
fürSeugting« mi« für Kranke,

ßchwächUche und Genesende jeden Aitor*. Kröftgond. leicht
verdaulich und schmackhaft . Altere'- Kmdo'n und Erwachsenen
noch dem „Kufoke“*Kochbuch ?u reichen , da* in Aputhekon

und Oroyaren grat e erhdltiich .»t

Achtung! Achtung!

Rtndfleljchp. psd. 60 pfg-
Läppchen .. „ 50 „
«aldplelfch .. .. 8tt ..

Spez Mettwurst und Knoblauchwurst.
P. Roß.

eiisodr,hrn,tr . IN . • Tcteson .»SV.

KnüBaaaaaaaaatW«i«wv-v»r»t»tU»»r»z
mrntiftifTtmtii

«Sbl «Sohn u . Gchlal
ItWBicr *u Pivnitrirtt

Oricbrutftvnfte 1. 1

6« Mit » Sintnrc
iii »eenneie ».

Tmctb » ei « tfttnl « Zim
»er n » b Kliebe
iwrr. .ined . tti 'iione ’ji

* Ztmmeewobnuiia
mit Abtchtull » . >».<» , u», t R « '
ormbrr »u «»„ ntri n

A einstnrubstnille ln

Hinumnon!!
zu ve mieten ft :l

Madu . Ati .*ht irt»t«vnf.•* s

MM . Sil. 31
int Bvrderb . frtiütirL Zimmer
wvhnnng mti flücV um ritt-
zelne .>tou ober tiriue Aiumltc
»t octititrieii.

ruklkLMuAslk9
sind « Zimmer und RÜid » toi
zu vn mieten . Sf »l

Z u ee ' .ug « Ma tuu 'rstr <t.
Liiwur »7«

l-ziMmm«
mi! Küche ui .d -'.Ubwäie. .hravk-
stirtrr Ltr . » „» ttti tshini :»
I Lep 'en 'ver z>, orrmlrir»
Räb . Mainzer Btt lll . '.„ I 'i,uro

2'3faiBicnD0iintfrfl
zu ve : mieten (Mniitient» r. *
Oritbitr < timmerwubnunn

zun » t . - lnueutver u > seten eten
Wilhelm •UrcibuiUarfi

#4Uat | (irnfu * !f •

mit telchllchem Zubehör zum l
lCkwber zu vera .ieicn ttUn

Wi esdadenev Ltrahe M, t

Me t'liBBtapoluiunß
mtf . ItiMuiv \v  uniiiKii - i.-lab. Üui nui iii ll. ;iühu

S-kV!>lj:i.MkMllMI
»ptoit i .\ attimr 1J*|R mi
vermittln 1̂ 5

Mutuzrr LtraLer

«r »„
Tdtiubauit 'trtrabr 2. mit zehn
Z .mmet n tmd Zubehör . Au ver»
tat .'ett vüi.'r ru vermieten.

/ .-kn», f der f^ 'tchnftsftttte deSBtirarr -verrlns.

Mlves SSiUlük»
z «m Cktvter oder l ?ko»
urMilu v ui nermleten 2U0Q

Vi.theus )Madinnffr 22.
niiiijuniiiiiun

Cffnu cteSd *□lumaum . ntr
piifV .uini l 'i Chobrv ;nnrfliUf'nr. tU‘tkitu'0 hctmMutf#

MW»
fiit »lUcfl

bauMiraft: *M*. II *

fafovi 'iittii URüi
'ttathnitslintfie VW. N . L

Urlaubs*
Scheine

für Militär
vorrätig.

Buchdru äsrei
der„Tagespost"

Ltrnftcnbelrnchtann.
ll. Ckivbrr . z,ei , b„ Uns, »«

lämilftbcr Laternen «.18 ’
heti »r» « »»loichrn«
kleri .blair . itrn II Uhr.
k. ..ch. ia:«i » zn ii >5 , Uhr.



ü, sann kl ÄlmMlUn m
giktfMHItlkWI.

mute Birne«
tum Hultrtrn » tunk» » f»

*2 | M | t dir «*«, t 10 |
N»ss»Nttckß»N»a»h>AH»* u.
I 10 «affaatfdp « »ftstütz»»» billiqt„Mtfaufcn.

W »ft»* 'Cnrfjflh »W>kihtnUnn
iMuiibT Uta.
IW« .VriedrichktradrÄ

MM . tat » leMel
iüi kcii « MnttttfMti . turnt»
<Hi(f(»bitu«n unk «UM4»b
kirnt« t. irk C.uamititi*.kakrn.
SB.» eeikeabaeb. 3 <tlo»tn » ’

Kitz , nt fiuiriti
MU">W* lt »krun» M%f « . •

Statt besonderer Anzeige.

Verwandten . Freunden und Bi-kannten die traurige Nachricht , dass unsere
liehe , unvergessliche Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Bäppler

«Sonntag,H ^ Mober ^ nachnt . 6 Uhr a
i “ der . « IteiT LaeästaU »" iaWiebtich.Tl

_MuiferplaO tü _ _

DlltH»MW!
«nitri

veranstaltet von ben Bklltterkk Je*
«rfafckatatUont k. Pto « tN»at » 25 «.
:M» unter Leitung ihrer Cbermulifmcifter
trtfalb unb Wille , unter gütiger Mit¬
wirkung b Herren: LvernlangerFraratb
v. Ztabttbeater Hamburg. Kammermusiker
©nnbtfe von Der Hoskavelle tormftabt
unb ber • cl«na *.» btetl » n« be« « • »*•
westr -Jaf .Mett « St . M unter Leitung
ihres Tirigenten Herrn Sergeant König.

(Eintritt SO Bf «. Pro Person , iebodl stnb
ber Milbtätigkeit in Anbetracht be» guten

Zweckes keine Schranken gesetzt. « «

Elektro -Blograph.

Reh. Menget

uns unerwartet durch den l otl entrissen wurde.

Die tieftr&uernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Rhein ), Grundmühle , den 1. Oktober 1914.

Die Beerdigung lindet Samvtag, den X Oktober. n«chmi«tag. !t Lhr von der Leichenhalle de,
ßicbncher Friedhote» au, Malt. !#"•> « » . » »Bktrnen !• Wb.BO*

, « Ute «khbtxara « , « tat »» »
| lehr UM« »t-lbtltnticH. *

Wem ui « uilQti
*“ *a ' ,n fteibhr . li. tt. '

Am 97 September erlitt den Heldentod im Kampfe
das Vaterland der Schlosser am Stadt . Wasserwerk

für

Köm
Wir verlieren in ihm eine tüchtige , tleissige und gewissen¬

hafte Hilfskraft . Dem Gefallenen werden wir ein ehrendes
Andenken bewahren.

DK Verwaltnsg des Wasserwerkes.
Thiel.

Biebrich , den 1. Oktober 1914. 2M5

Todes - Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse verschied gestern
nachmittag 5 Uhr , nach kaum viertägigem l .etdcn , fern von seinem
Vater , der aur Zeit im Felde steht , unser heissgeliebtes Kind und
Brüderchen Karl
im vollendeten *>. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerze:

Christian Fuhr (z. Zt im Felde)
u. Frau Luise, geb. Rothu. Kind.

Biebrich Waldstrasse , den 9. Oktober 1914.

l)lu üfierdiguutf Nudel morgen Snm. t. ir nachmlltpir:t’/, Lbe von der l.aieheubnl'e
de« Lriedhofo* au* Matt. ****

Î mte anm traten * «> ^ ^ er ^ riegädericht»
«tu », »am m»st>Krieaklckauvtatz. fterner ker arast. «chtaaer

i De» « «» » » «« * « *!" ». === ==Co-ialrk Drama In 4 « kirn.
«iriitt üottk-Botftclluim. Hl.« atzB» Pia

Cffrricrr i
Znnqe Enten , » nppenhlhner von
l mk an , Hahnen von l m.
an . Eanbe » 50 psg ., « rldhühnrr
junge und alte , UehttNlrn NNd

Rücken billigst. 2017

» . Herber, gjjjgggg.
iWn 6dHt

tu «trtaufen _ . . . *»ietkakener Straiie 70

W«Helft«
au bähen tlkC»«tekbabeneeSlrabe t«
Dicket»k-» «mMM»!I m “ ä
itwmfdw« tu « tunk 4S A-

Mainterhe « eva' rei

SnWMk»
aebrrnhene kak« tunk4 A UN»
»etibU.l' tl« t » tun» S A

Wle kbnbe ner Sirab « <t
»ibNae » aBbtene«»tunk :i « tu.

Othfcinwa« hink tl« s. Atr &•«•
• « mkaiikhrabeM, 2 I.
4dal. »t » Mit.. » luiiiMifotil bi
»oktiaki « et»' -,« »>»-u.Weib'
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Mwlrtiflltot.

Heule na ÄKUffda-
usintei

Nachruf!
Am 97. September starb den Helden¬

tod fürs Vaterland unser treuer Mitarbeiter
und Kamerad

WURln Klarier.
Wir werden seinAndenken in Ehren halten.

Das gesamte Personal
des stadt. Wasserwerks Biebrich.

Biebrich , den 1, Oktober 1914.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

hei der Beerdigung unserer nun in Gott
ruhenden lieben Tochter und Schwester

Luise Ehrhardt
sagen wir allen unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Rektor Merten
und den Herren Lehrern der Oranier-
schule , seinen Mitkonliimanden und Mit¬
schülern lür die zahlreiche Beteiligung,
«len Polizei -F.xrkutivbeamten , sowie für
die reichen blumenspenden . 1997

Di>- trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jos. ttrtwnlt.

Biebrich , den 9. Oktober 1914.

Mit dem heutigen 7age "erlegte ich mein

-Geschäft
von tHatitaukftrnfc ' 44 nach « chMlsteast» II .. © I.

A. ÄWIIJi 5-ch„Hmach«r.

Gesucht AttekrhbBt . tt •

lMfttd
mit Aaamaeao  btllia tu -«>-
taiiten.
' Raidnukstrab » M. van

IW . MW »« !
ifaft neu »tgi, ui verkanten

:l!aibmi«ftrnltf 7n. pari

Milk « M W
modern und benuem Im « chntii
» . « atb . » aaeak « .«aidankterabe II . I Drenke l_

Nontobuch
mH« iitt* rlli ftrnu Di . Westen
beraer kerlare»

»o,u,,kin «ea' n « »loben»'
ckaiterste. 4». im Loden. >

«ibwaeae » « „ temanaie
mit ftakalt

in" d,in W-a-- -i'oiel ^ M-'nr
etnaiiun. .-Cnifcilirnin- :tlail»>« -
tironc. stivenianuermatii- »n-
lurtn.
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-sadanmoiaen . hui
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